Satzung Alte Herrlichkeit Wertherbruch e. V.
	Aktueller Satzungsstand
	Änderungsvorschläge


	§ 2 Zweck des Vereins
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

Der Zweck des Vereins ist die Förderung kultureller Bestrebungen in Wertherbruch.

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:

a. Erforschung und Dokumentation der Geschichte, des Dialekts und der Lebensumstände in Wertherbruch sowie Herausgabe von Publikationen zu diesen Themen

b. Anlage einer umfassenden Bilddokumentation über Wertherbruchs Vergangenheit und Gegenwart sowie Publikation des Materials

c. Mitarbeit bei der Gestaltung und Entwicklung des Ortsteils Wertherbruch 

d. Zusammenarbeit mit benachbarten Heimat- und Geschichtsvereinen sowie den Vereinen, Organisationen und Institutionen in Wertherbruch 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

Der Verein ist parteipolitisch und konfessionell neutral.

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt Hamminkeln, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des Ortsteiles Wertherbruch zu verwenden hat.
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	§ 5 Mitgliedsbeiträge

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben, deren Höhe und Fälligkeit die Mitgliederversammlung beschließt.
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	§ 7 Der Vorstand

1. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus 1. Vorsitzendem/en, 2. Vorsitzendem/en und 1. Kassierer/in.

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des Vorstandes vertreten.

Zum erweiterten Vorstand gehören neben den vorgenannten Vorstandsmitgliedern 2. Kassierer/in, 1. und 2. Schriftführer/in und 5 Beisitzer/innen.

Soweit die Mitgliederversammlung die Gründung von unselbständigen Gruppierungen innerhalb des Vereines beschließt, haben diese das Recht, der Mitgliederversammlung eine Person aus ihren Reihen zu benennen, die sodann von der Mitgliederversammlung als Beisitzer zu bestätigen ist. Falls die Zahl der unselbständigen Gruppierungen fünf überschreiten sollte, erhöht sich die Zahl der Beisitzer, so dass jede Gruppierung durch einen Beisitzer vertreten wird.

2. Der Vorstand kann Verpflichtungen für den Verein nur in der Weise begründen, dass die Haftung der Mitglieder auf das Vereinsvermögen beschränkt ist. 

Demgemäß soll in allen im Namen des Vereins zu schließenden Verträgen oder sonstigen abzugebenden Verpflichtungserklärungen die Bestimmung aufgenommen werden, dass die Vereinsmitglieder für die daraus entstehenden Verbindlichkeiten nur mit dem Vereinsvermögen haften.

3. Die Haftung des persönlich Handelnden sowie des Vorstandes aus einem Rechtsgeschäft, das im Namen des Vereins einem Dritten gegenüber vorgenommen wird, ist ausgeschlossen.
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	§ 13 Auflösung des Vereins und Anfallberechtigung


Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der in § 12 festgelegten Stimmengleichheit beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind 1. und 2. Vorsitzende/r gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren; die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass der Verein aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert.
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